
VERZEICHNIS© 
der 

Vorlesungen, 
welche an der 

Landes-Universität Rostock 

im 

Sommer-Semester 1894 

vom 16. Apr i l bis 15. August 

gehalten werden. 

Rostock 

Uuiveraitats - Buchdruckern von A'ller's Erben. 

1894. 

1 of 20Preview: Personal- u. Vorlesungsverzeichnisse,    © Universitätsbibliothek Rostock 2010



In dem folgenden Verzeichnisse sind diejenigen Vorlesungen, welche 
privatissime gehalten werden (der Doeent behält sich das Recht vor unter 
den sich meldenden Studirenden auszuwählen), mit prss., die publ ice oder gratis 
gehaltenen mit jM. bezw. gr. bezeichnet, diejenigen, bei welchen nichts bemerkt 
ist, sind privatim-Vorlesungen. 

Bei den Vorlesungen, für welcho Tag und Stunde nicht voraus feststehen, 
ist die Zahl der Stunden angemerkt. 
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I. Uebersicht der Vorlesungen 
nach der 

Ordnung der Lehrer in den Fakultäten. 

In der theologischen Fakul tä t . 
Dr. August Wilhelm IHeckhoff, ordentlicher Professor, Consistorialrath, d. Z. Dekan. 

1. Kirchengeschichte, 1. Theil, östiindig, von 9—10 Uhr; 
2. Geschichte der evangelischen Lehre in der Reformationszeit, östiindig, 

von 10—11 Uhr. 
Dr. Ludwig Schulze, ordentlicher Professor, Consistorialrath, d. Z. Rector. 

1. Die Dogmatik, 2. Theil, östiindig, von 11—12 Uhr; 
2. Das Leben und die Lehre der Apostel, östiindig, von 12—1 Uhr. 

Dr. Karl Friedrich Nösgen, ordentlicher Professor. 
1. Auslegung der beiden Briefe an die Korinther, östiindig, von 8—9 Uhr; 
2. Comparativo Symbolik, östiindig, von 9—10 Uhr. 

Dr. Johann Friedrich Hashagen, ordentlicher Professor. 
1. Homiletik und Liturgik, ostfindig, Montags von ö —6 Uhr, Dinstag u. 

Donnerstag von 4 - ö Uhr, Freitag von 4—(5 Uhr; 
2. Principien und Beispiele der praktischen Schriftauslegung, 3stündig, Dinstag, 

Donnerstag von 6—6 Uhr, Sonnabend von 10 — 11 Uhr; 
3. Leitung der Uebungen im homiletisch-katechetischen Seminar, 4stüudig, 

Montags von 6—8 Uhr, Sonnabends von 11 — 1 Uhr. 
Dr. Eduard Koeuig, ordentlicher Professor. 

1. Erklärung der messianischen Weissagungen, östiindig, Montag bis Freitag 
von 7—8 Uhr; 

2. Geschichte der Cultusalterthiimer Israels. 2stündig, Montag und Donnerstag 
von 8 - 9 Uhr; 

3. Hauptpunkte der alttestamentlichen Offenbai ungsgeschichte mit Erklärung 
darauf bezüglicher Texte, 2stündig, Dinstag und Freitag von 8—9 Uhr. 

In der juristischen Fakul tät . 
Dr. Franz Bernhöft, ordentlicher Professor. 

1. Institutionen, 4stündig, Montag bis Donnerstag von 10—11 Uhr; 
2. Pandekten IV (Erbrecht), 4stündig, Montag bis Donnerstag von 9—10 Uhr; 
3. Conversatorium über Pandekten IV (Erbrecht), Montag und Dinstag von 12 

bis 1 Uhr; 
4. Pandektenpraktikum, lstündig, Mittwoch von 12—1 Uhr. 
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Dr. Bernhard Matthiass, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 
1. Römische Rechtsgeschichte, 3stündig, Montag bis Mittwoch von 9—10 Uhr; 
2. Pandekten III (Obligationenrecht), 4stündig, Montag bis Donnerstag von 

10 -11 Uhr; 
3. Conversatorium über Pandekten III (Obligationenrecht), 2stündig, Donnerstag 

u. Freitag von 12—1 Uhr; 
4. Exegetische Uebungen, lstündig, Donnerstag von 11—12 Uhr. 

Dr. Hugo Sachsse, ordentlicher Professor. 
1. Deutsches Staatsrecht, Montag, Dinstag u. jeden zweiten Mittwoch von 4 

bis 6 Uhr; 
2. Conversatorium über Kirchen- und Eherecht, Donnerstag von 4—G Uhr; 
3. Einleitung in das Corpus Juris Canonici mit Uebungen im Interpretiren 

ausgewählter Stellen für Juristen und Theologen, Freitag von 4—6 Uhr; 
4. Conversatorische und exegetische Uebungen in den Fächern des öffentlichen 

Rechts, je nach näher zu treffender Bestimmung. 
Dr. Carl Lehmann, ordentlicher Professor. 

1. Mecklenburgisches Privatrecht, Montag bis Freitag von 8—9 Uhr; 
2. Handels-, Wechsel- und Seerecht, täglich von 9 bis 10 Uhr; 
3. Conversatorium über deutsches Privatrecht, 2stündig. 

Dr. Friedrich Oetker, ordentlicher Professor. 
1. Strafrecht, täglich von 11—12 Uhr, Donnerstag von 10—12 Uhr; 
2. Concursprozess, Freitag und Sonnabend von 10 bis 11 Uhr; 
3. Conversatorium über Strafrecht, 2stündig. 

In der mcdicinischen Fakul tä t . 
Dr. Theodor Thierfelder, ordentlicher Professor, Geh. Medicinalrath. 

Medicinische Klinik, täglich von 101/3—12 Uhr. 
Dr. Friedrich Schatz, ordentlicher Professor, Geh. Medicinalrath. 

1. Geburtshülfe, Montag, Mittwoch und Freitag von 7—S Uhr; 
2. Geburtshülflicher Operationscursus, Dinstag, Donnerstag und Sonnabend 

von 7—8 Uhr; 
3. Gvnäkologische Klinik, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 

von 8 - 9 Uhr; 
4. Gynäkologische Poliklinik, Dinstag und Freitag von 8—9 Uhr; 
5. Ambulatorische Poliklinik, täglich von 2—3 Uhr, je für die Internen der 

Frauenklinik, prss. 
Dr. Albert Thicrfelder, ordentlicher Professor. 

1. Allgemeine Pathologie, täglich von 7—8 Uhr; 
2. Pathologisch-anatomischer und histologischer Demonstrationscursus, ver­

bunden mit Secirübungen, Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr; 
3. Leitung pathologisch-anatomischer und experimenteller Arbeiten Geübterer 

im pathologischen Institut, gemeinschaftlich mit Privatdocent Dr. 0. Lubarsch, 
täglich in den Vormittagsstunden, prss. et gr. 

Dr. Otto Nasse, ordentlicher Professor. 
1. Ueber die Nahrungsmittel des Menschen, Dinstag und Donnerstag von 

12—1 Uhr; 
2. Pharmakognosie, Mittwoch und Sonnabend von 11—1 Uhr; 
3. Uebungen in physiologisch- und pathologisch-chemischen Untersuchungen, 

täglich von 9—G Uhr; 
4. Besprechungen über physiologische und pharmakologische Fragen, Donners­

tag von 5—7 Uhr, prss. et gr. 
Dr. Otto Madelung, ordentlicher Professor, Geh. Medicinalrath, d. Z. Dekan. 

1. Chirurgische Klinik, täglich von 9—lO'/a Uhr; 
2. Chirurgischer Operationscursus, täglich, mit Ausnahme des Sonnabend, 

Nachmittags von 5—7 Uhr. 
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Dr. Albert von Brunn, ordentlicher Professor. 
1. Systematische Anatomie, II. Theil, täglich von 12—1 Uhr; 
2. Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Uebungen, Dinstag und Donnerstag 

von 5—7 Uhr Nachmittags und Sonnabend von 7—9 Uhr Vormittags; 
3. Topographische Anatomie, Montag. Mittwoch, Freitag von 7—8 Uhr. 

Dr. Rudolph Berlin, ordentlicher Professor. 
1. Ophthalmiatrische Klinik, Montag, Mittwoch und Freitag von 12—I1., Uhr; 
2. Theoretische Augenheilkunde, Sonnabend von 12—1 Uhr, pbl.; 
3. Augenoperationscursus, Montag von G—7 Uhr. 

Dr. Oscar Langcndorfl*, ordentlicher Professor. 
1. Encyklopädie und Methodologie des medicinischen Studiums, Mittwoch von 

G—7 Uhr Nachmittags, pbl.; 
2. Ueber Stimme und Sprache, Mittwocli von 11—12 Uhr, pbl.; 
3. Physiologie II. Tb. (vegetative Functionen), täglich von 9—10 Uhr; 
4. Physiologisches Praktikum, Montag und Freitag von 5—7 Uhr oder Dinstag 

und Donnerstag von 10—12 Uhr, prss. 

Dr. Julius Ulfelmann, ordentlicher Honorar-Professor. 
1. Hygiene, I. Theil, Dinstag, Mittwoch, Freitag von 4—5 Uhr; 
2. Krankenernährung, Mittwoch von 5—G Uhr; 
3. Cursus der Bakteriologie, Dinstag und Sonnabend von 12—l Uhr; 
4. Impfcursus, Dinstag und Freitag von 3—4 Uhr; 
5. Cursus der Wasser-Untersuchung für Mediciner, Chemiker und Pharmaceuten, 

Dinstag von 11—12 Uhr; 
G. Uebungen im hvgienisehen Institute, Montag, Mittwoch und Sonnabend von 

11—12 Uhr. 

Dr. Theodor Gies, ausserordentlicher Professor. 
1. Cursus der chirurgischen Diagnose und Therapie, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 12—2 Uhr; 
2. Verbandcursus, Dinstag von 4—5 Uhr. 

Dr. FViedrich Martius, ausserordentlicher Professor. 
1. Medicinische Poliklinik, täglich Vormittags mit zweimal wöcheutlich und 

zwar Dinstag und Donnerstag von 12—1 Uhr abzuhaltenden gemeinsamen 
Besprechungen; 

2. Cursus der physikalischen Untersuchungsmethoden, insbesondere der Aus­
kultation und Porkussion, Montag und Freitag von 7—8 Uhr Abends; 

3. Ueber die Krankheiten der Harnorgane, Mittwoch und Sonnabend von 
12—1 Uhr. 

Dr. Christian Leincke, ausserordentlicher Professor. 
1. Poliklinik für Ohren- und Kehlkopfkrankheiten, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 4—5 Uhr; 
2. Ueber die Krankheiten des Kehlkopfes, Montag und Mittwoch von G bis 

7 Uhr Abends. 

Dr. Otto Lubarsch. Privatdocent. 
1. Diagnostischer Cursus der pathologischen Anatomie und Histologie für ältere 

Mediciner nebst einer besonderen Repetitionsstunde, Dinstag und Donners­
tag von 21/.,—41/2, Freitag Abend von 7—8 Uhr; 

2. Specielle pathologische Anatomie des Blutes und der Circulationsorgano, 
Montag und Donnerstag von S - 9 Uhr, Sonnabend von 12—1 Uhr; 

3. Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere, zusammen mit Professor 
A. Thierfelder, täglich in den Vormittagsstunden, prss. et gr. 
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Dr. Friedrich Heinkc, Privatdoeont. 
Knochen- und Bänderlehrc, Dinstag, Donnerstag und Sonnabend von 
11—12 Uhr. 

In der philosophischen Fakul tä t . 
Dr. Friedrich Nchirrmacher, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 

1. Geschichte der französischen Revolution, Dinstag und Freitag von 
11-12 Uhr; 

2. Deutsche Geschichte bis zum Ausgang der Staufer, Montag bis Freitag 
von 12—1 Uhr; 

3. Uobungen im historischen Seminar, Sonnabend von 11—1 Uhr, pbt 
Dr. Heinrich von Stein, ordentlicher Professor. 

1. Geschichte der neueren Paedagogik, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
von 3—4 Uhr; 

2. Geschichte der neuen Philosophie. Montag, Dinstag, Mittwoch und 
Freitag von 4 — 5 Uhr: 

3. Psychologie, Montag, Dinstag. Mittwoch von 5 — 6 Uhr. 
Dr. Reinhold Beckstein, ordentlicher Professor. 

1. Erklärung der Gedichte Walther's von der Vogelweide, Montag, Dinstag. 
Donnerstag und Freitag von 9—10 Uhr; 

2. Uebungen in germanistischer Bücherkunde, dreistündig, prss, ; 
3. Deutsch-philologisches Seminar (die Schule Walther's), Mittwoch von 9 

bis 11 Uhr, Sonnabend von 10—11 Uhr, prss. et gr. 
Dr. Ludwig Matthiessen, ordentlicher Professor. 

1. Experimentalphysik, I. Theil (Allgemeine Physik, Mechanik, Optik), Montag, 
Dinstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 8—9 Uhr; 

2. Praktisch-phvsikalische Uebungen, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag 
von 9—12 Uhr und 2—6 Uhr; 

3. Physikalisches Seminar, Sonnabend von 11 — 1 Uhr, prss. et gr. 
Dr. Friedrich Fhilippi, ordentlicher Professor. 

1. Syntax der hebräischen Sprache, 2stiindig: 
2. Cursorische Leetüre der BB. Samuelis, 2stündig: 
3. Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abschnitte des Alten Testaments, 

sowie Erklärung der Chrestomathia targumica, ed. Adalb. Merx, 2stündig: 
4. Ausgewählte arabische Texte, SstÜndig; 
5. Ausgewählte Sanskrit-Texte, 2stündig. 

Dr. Eugen Geinitz, ordentlicher Professor. 
1. Geologie, Montag, Dinstag, Mittwoch von 7—8 und von 9—10 Uhr; 
2. Geologische FJxcursionen, Sonnabends Nachmittag, prss. et gr.; 
3. Mineralogisch-geologisches Praktikum, ßstündig; 
4. Leitfossilien, 2stündig. 

Dr. Gustav Körte , ordentlicher Professor. 
1. Geschichte der griechischen und griechisch-römischen Kunst seit der Zeit 

Alexanders des Grossen, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag von 12 — l Uhr; 
2. Elemente der griechischen Epigraphik mit Uebungen im Erklären griechischer 

Inschriften, Dinstag, Freitag von 11 — 12 Uhr; 
3. Erklärung der Gypsabgiisse der archäologischen Sammlung, für Studirende 

aller Fakultäten, Mittwoch 5 Uhr. pbl. 
Dr. Wilhelm Stieda, ordentlicher Professor. 

1. Volkswirthschaftspolitik (Agrar-, Gewerbe-, Handelspolitik), Dinstag, Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag von 4 - 5 Uhr; 

2. Volkswirthschaftlich-statistische Uebungen, Sonnabend von 8—10 Uhr. 
Dr. Paul Falkenberg, ordentlicher Professor. 

1. Allgemeine Botanik, Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
von 7—8 Uhr Morgens; 
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2. Besprechung der wichtigsten Familien der höheren Pflanzen, verbunden 
mit Uebungen im Bestimmen derselben, Freitag von S—7 Uhr; 

3. Botanische Excursionen, pbl.; 
4. Mikroskopisch-botanischer Curaus für Anfänger, Dinstag und Donnerstag 

von 11—1 Uhr; 
5. Botanische Uebungen für Fortgeschrittenere, täglich von 8—6 Uhr. 

Dr. Otto Staude, ordentlicher Professor. 
1. Darstellende Geometrie, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag von 11—12 Uhr; 
2. Determinanten und quadratische Formen, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag 

von 12-1 Uhr; 
3. Mathematisches Seminar, Mittwoch von 11—1 Uhr, prss. et gr. 

Dr. August Michaelis, ordentlicher Professor. 
1. Anorganische Chemie, Montag, Dinstag. Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 10—11 Uhr: 
2. Chemische Uebungen im Laboratorium: • 

a. Grossos Praktikum, Montag bis Freitag von 9—G Uhr; 
b. Kleines Praktikum, Montag, Mittwoch und Freitag von 2—5 Uhr; 
e. Uebungen für Mediciner, Dinstag und Donnerstag von 2—5 Uhr. 

Dr. Friedrich Blochmann, ordentlicher Professor. 
Beurlaubt. 

Dr. Hans von Arnim, ordentlicher Professor. 
1. Hellenistische Litteraturgeschichte, Montag, Dinstag, Donnerstag, [Freitag 

von 8—9 Uhr; 
2. Lucretius de rerum natura, Dinstag, Freitag von 4—5 Uhr, pbl.; 
3. Leetüre der nikomaehischen Ethik des Aristoteles, 2stündig, pras.; 
4 Philologisches Seminar, Plautus Amphitruo, Donnerstag von 6 —8 Uhr, pbl. 

Dr. Keinhold Heinrich, ausserordentlicher Professor. 
1. Ueber Fütterung der landwirthschaftlichen Nutzthiere, 4stündig.; 
2. Die Krankheiten der landwirthschaftlichen Nutzpflanzen, lstündig. 

Dr. Albert Töhl, ausserordentlicher Professor. 
1. Aromatische Verbindungen, Sstündig; 
2. Maassanalyse, lstündig. 

Dr. Felix Lindner, ausserordentlicher Professor. 
1. Geschichte der englischen dramatischen Litteratur im 18. Jahrhundert, 2stündig; 
2. Ausgewählte Capitel aus Bartsch' altfranzösischer Chrestomathie, 2stündig; 
3. Englische Uebungen unterZugrundelegung von Dickens' Sketches, lstündig,/>W. 

Dr. Erich Bethe, ausserordentlicher Professor. 
1. Geschichte der Kömischen Litteratur vom Tode des Augustus an, Montag, 

Mittwoch von 11—12, Donnerstag von 10—12 Uhr; 
2. Die Entwickelung der antiken Vorstellungen vom Leben nach dem Tode, 

Mittwoch von 12—1 Uhr, pbl] 
3. Philologisches Seminar. Interpretation von Aristoteles rroXitttot 'Afhjvedatv, 

Montag von G—8 Uhr, pld. 
Dr. Paul .Hollnich, ausserordentlicher Professor. 

Beurlaubt. 
Dr. Ludwig Will , ausserordentlicher Professor. 

1. Theoretisch-praktischer Curaus der Parasitenkunde für Mediciner, 3stdg.,prss.; 
2. Zoologisches Praktikum für Geübtere, täglich, prss. ; 
3. Zoologische Uebungen für Anfänger, 2mal, 2stündig, prss.; 
4. Kurze Uebersicht über das Gesainmtgebiet der Zoologie, zugleich ein 

Kepetitorium, Montag, Mittwoch, Freitag, von 11—12 Uhr; 
5. Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere (Integument und Skelct), 2stündig. 
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Dr. Julius Robert, l'rivatdocent. 
1. Cours pratique de français, 4stiindig; 
2. Histoire de la littérature française jusqu'à nos jours, 4stundig; 
3. Variations du langage français depuis le I2ä£! siècle, 4stiindig; 
4 Cours de français de 4 semaines pendant les vacances pour professeurs 

d'écoles, Sstïmdig. 
Dr. Albert Thierfelder, akademischer Musiklehrer. 

1. Harmonielehre und Contrapunkt, 2stündig; 
2. Liturgische Uebungen, 2stündig, gr.\ 
3. Leitung der Uebungen des akademischen Gesangvereins, <jr. 
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IL Uebersickt der Vorlesungen 
nach den 

Lehrgegenständen, 

Theologische Wissenschaften. 
Exegetische Theologie. 

a. Al tes Testament. 

Erklärung der messianischen Weissagungen. Professor Koenig. östündig. 
Geschichte der Cultusalterthümer Israels. Derselbe. 2stündig. 
Hauptpunkte der alttostamentlichen Offenbarungsgeschichtc mit Erklärung 

darauf bezüglicher Texte. Derselbe. 2stündig. 

b. Neues Testament. 

Auslegung der beiden Briefe an die Korinther. Professor Nösgen. östündig. 
Das Leben und die Lehre der Apostel. Consistorialrath Schuhe, östündig. 

Historische Theologie. 
Kirchengeschichte, 1. Theil. Consistorialrath Dieckhof}'. östündig. 
Geschichte der evangelischen Lehre in der Reformationszeit. Derselbe, 

östündig. 

Systematische Theologie. 
Dogmatik, 2. Theil. Consistorialrath Schulze, östündig. 
Coinparative Symbolik. Professor Nösgen, östündig. 

Praktische Theologie. 
Homiletik und Liturgik. Professor Hashageu, östündig. 
Principicn und Beispiele der praktischen Schriftauslegung. Derselbe. 3stündig. 
Leitung der Uebungen im homiletisch-katechetischen Seminare. Derselbe. 

4stündig. 
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Rechtswissenschaften. 

Römisches Recht. 
Institutionen. Professor Bernhöft, 4stündig. 
Römische Rechtsgeschichte. Professor Mattkiass. 3stündig. 
Pandekten, III. Theil. (Obligationcnrecht.) Derselbe. 4stündig. 
Pandekten, IV. Theil. (Erbrecht.) Professor Bonhöft. 4stündig. 

Deutsches und Mecklenburgisches Privatrecht, 
Handels-, Wechsel- und Seerecht. Professor Lehmann. üstiindig. 

. Mecklenburgisches Privatrecht Derselbe, östündig. 

Staatsrecht. 
Deutsches Staatsrecht Professor Sachsse. 4—ßstündig. 

Strafrecht. 
Strafrecht. Professor Oetker. 7stündig. 

Prozess. 
Concursprozcss. Professor Oetker. 2stündig. 

Conversatorische Vorlesungen. 

Kölnisches Recht. 
Oonversatorium über Pandekten, III. Theil. (Obligationenrecht.) Professor 

Matthiass. 2stündig. 
Oonversatorium über Pandekten, IV. Theil. (Erbrecht.) Professor Bernhöft, 

2stündig. 
Pandektenpraktikum. Derselbe. 1 stündig. 
Exegetische Uebungen. Professor Matthiass. 1 stündig. 

Deutsches Privatrecht, 
Oonversatorium über deutsches Privatrecht. Professor Lehmann. 2stündig. 

Kirchen- und Staatsrecht 
Einleitung in das Corpus Juris Canonici mit Uebungen im Interpretiren aus­

gewählter Stellen für Juristen und Theologen. Professor Sachsse. 2stündig. 
Oonversatorium über Kirchen- und Eherecht. Derselbe. 2stündig. 
Conversatorische und exegetische Uebungen in den Fächern des öffentlichen 

Hechts, je nach näher zu treffender Bestimmung. Derselbe 2stündig. 

Strafrecht 
Oonversatorium über Strafrecht. Professor Oetker. 2stündig. 
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Medicinische Wissenschaften. 

Encyklopädie. 
Encyklopädie und Methodologie der Mediän. Professor Langendorff. lstündig. 

Anatomie. 
Systematische Anatomie, II. Thcil. Professor von Brunn. 6stündig. 
Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Uebungen. Derselbe, (lstündig. 
Topographische Anatomie. Derselbe. 3stündig. 
Knochen- u. Bänderlehre Dr. Brinke, 3stündig. 

Physiologie. 
Physiologie,II. Theil (vegetative Functionen). Professor Langendorff. Gstündig. 
Physiologisches Praktikum. Derselbe. 4stündig. 
Uebcr Stimme u. Sprache. Derselbe, lstündig. 
Uebungen in physiologisch- und pathologisch-chemischen Untersuchungen. 

Professor Nasse, Täglich von 9—G Uhr. 
Uebcr die Nahrungsmittel des Menschen. Derselbe. 2stündig. 

Hygiene. 
Hygiene I. Theil. Professor Uffelmann, 3stündig. 
Uebungen im hygienischer? Institut. Derselbe. 3stündig. 
Theoretisch-praktischer Cursus der Impfung. Derselbe. 2stündig. 
Praktischer Cursus der Bacteriologie. Derselbe. 2stündig. 
Cursus der Wasser-Untersuchung. Derselbe, lstündig. 

Diätetik. 
Krankenernährung. Professor Uffelmann. lstündig. 

Pharmakologie. 
Pharmakognosie. Professor Nasse. 4stündig. 
Besprechungen über physiologische und pharmakologische Fragen. Derselbe. 

2stündig. 

Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie. 
Allgemeine Pathologie. Professor A. Thierfelder, ßstündig. 
Pathologisch-anatomischer und histologischer Demonstrationscursus, verbunden 

mit Secirübungen. Derselbe, Gstündig. 
Leitung pathologisch-anatomischer und experimenteller Arbeiten Geübterer 

im pathologischen Institut. Professor A. Thterfclder und Dr. Lubarsch, 
Täglich Vormittags. 
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Diagnostischer Cursus der pathologischen Anatomie und Histologie für 
ältere Medianer nebst einer besonderen Repetitionsstundo. Dr. Luharsch. 
östündig. 

Specielle pathologische Anatomie des Blutes und der Circulationsorgane. 
Derselbe. 3stündig. 

Specielle Pathologie. 
lieber die Krankheiten der Harnorgane. Professor Martins. 2stündig. 
[Jeher die Krankheiten des Kehlkopfes. Professor Lemeke, 2stündig. 
Cursus der physikalischen Untersuchungsmethoden, insbesondere der Aus­

kultation und Perkussion. Professor Martins. 2stündig. 

Chirurgie. 
Chirurgischer Operationskursus. Geb. Med.-Rath Madelung. lOstündig. 
Cursus der chirurgischen Diagnose und Therapie. Professor Gks. Gstündig. 
Verbandcursus. Derselbe. 1 stündig. 

Augenheilkunde. 
Theoretische Augenheilkunde. Professor Berlin, ly^stüffdig. 
Augenoperationscursus. Derselbe. 1 stündig. 

Gynäkologie. 
Geburtshülfc. Geh. Med.-Rath Schatz. 3stündig. 
Gcburtsbülflicher Operationscursus. Derselbe. 3stündig. 

Klinik. 
Medicinische Klinik. Geh. Med.-Rath Thierfelder. 9stündig. 
Medicinische Poliklinik. Professor Martius. Gstündig. 
Poliklinik für Ohren- und Kehlkopfkrankheiten. Professor Dr.Lemeke, 3stündig. 
Chirurgische Klinik. Geh; Med.-Rath Madelung. Ostündig. 
Ophthalmiatrische Klinik. Professor Berlin. 4 y, stündig. 
Gynäkologische Klinik. Geh. Med.-Rath Schatz. 4stündig. 
Gynäkologische Poliklinik. Derselbe. 2stündig. 
Ambulatorische Poliklinik für die Internen der Frauenklinik. Derselbe. 

6stündig. 

Philosophie. 
Geschichte der neueren Pädagogik. Professor von Stein. 3stündig. 
Geschichte der neuen Philosophie. Derselbe. 4stündig. 
Psychologie. Derselbe. 3stündig. 
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Philologie. 
Geschichte der römischen Litteratur vom Tode des Aiigustus an. Professor 

Bethe. 4stündig. 
Lucretius de rerum natura. Professor von Arnim. 2stündig. 
Hellenistisclie Literaturgeschichte. Derselbe. 4stündig. 
Leetüre der nikomachischen Ethik des Aristoteles. Derselbe. 2stündig. 
Die Entwickelung der antiken Vorstellungen vom Leben nach dem Tode. 

Professor Bethe. Ist und ig 
Geschichte der griechischen und griechisch-römischen Kunst seit der Zeit 

Alexanders des Grossen. Professor Körte. 4 stündig. 
Elemente der griechischen Epigraphik mit Hebungen im Erklären griechischer 

Inschriften. Derselbe. 2stündig. 
Erklärung der Gypsabgüsse der archäologischen Sammlung für Studirende 

aller Fakultäten. Derselbe. 2 stündig. 
Klassisch fPlautus Ampliitruo. Professor von Arnim. 2stündig. 

philologisches Interpretation von Aristoteles mXttsfa 'A8IJV«(Ö»V. Professor 
Seminar: ( Bethe. 2stündig. 

Syntax der hebräischen Sprache. Professor Vhilippi. 2stündig. 
Cursorische Lecture BB. Samuelis. Derselbe 2stiindig. 
Fortsetzung der Erklärung der ohaldäischen Abschnitte des alten Testaments, 

sowie Erklärung der Chrestomathia targuinica ed. Adalb. Merx. Der­
selbe. 2 stündig. 

Ausgewählte arabische Texte. Derselbe. 2stündig. 
Ausgewählte Sanskrit-Texte. Derselbe. 2stündig. 
Erklärung der Gedichte Walther's von der Vogelweide. Professor Beckstein, 

4stündig. 
Hebungen in germanistischer Bücherkunde. Derselbe. 3stündig. 
Deutsch-philologisches j D i e S c h u l e W a l t h e i , s } D e r 8 e Ibe. 3st0ndig. 

Seminar | v ' ° 
Cours pratique de français. Dr. Robert. 4stündig. 
Histoire de la littérature française jusqu'à nos jours. Derselbe. 4stiindig. 
Variations du langage français depuis le 12'*™? siècle. Derselbe. 4stündig. 
Cours de français de 4 semaines pendant les vacances pour professeurs 

d'écoles, Sstündig. 
Ausgewählte Capitol aus Bartsch' altfranzösischer Chrestomathie. Professor 

Lindner. 2stühdig. 
Geschichte der englischen dramatischen Litteratur im 18. Jahrhundert. 

Derselbe. 2stündig. 
Englische Uebungen unter Zugrundelegung von Dickens' Sketches. Derselbe. 

1 stündig. 

Geschichte. 
Geschichte der französischen Revolution. Professor Sehirrmacher. 2stündig. 
Deutsche Geschichte bis zum Ausgang der Staufer. Derselbe. 5Stündig. 
Hebungen im historischen Seminar, Derselbe. 2stündig. 
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Mathematik. 
Darstellende Geometrie. Professor Staude. 4stündig. 
Determinanten und quadratische Formen. Derselbe. Istfindig. 
Mathematisches Seminar. Derselbe. Satfindig. 

Naturwissenschaften. 
Experimentalphysik. I. Theil (Allgemeine Physik, Mechanik. Optik). Professor 

Matthiesscn. 5stfindig. 
Praktisch-physikalische Uebungen. Derselbe. Gstündig. 
Physikalisches Seminar. Derselbe. 2stündig. 
Anorganische Chemie. Professor Michaelis. 5stöndig. 
Chemische Uebungen im Laboratorium: 

a. Grosses Praktikum. Montag bis Freitag von i)—G Uhr. 
b. Kleines Praktikum. Montag, Mittwoch, Freitag von 

2—5 Uhr. ' Derselbe. 
c. Uebungen für Mediciner. Dinstag und Donnerstag von 

2—5 Uhr. 
Aromatische Verbindungen. Professor Töhl. 3stündig. 
Maassanalyse. Derselbe. 1 stündig. 
Geologie. Professor Geinitz. 6stündig. 
Geologische Exemtionen. Derselbe. 
Mineralogisch-geologisches Praktikum. Derselbe. Gstündig. 
Leitfossilien. Derselbe. 2stündig. 
Allgemeine Botanik. Professor Falkcnbera. östündig. 
Besprechung der wichtigsten Familien der höheren Pflanzen, verbunden 

mit Uebungen 2stündig. im Bestimmen derselben. Derselbe. 
Botanische Excursionen. Derselbe. 
Mikroskopisch-botanischer Cursus für Anfänger. Derselbe. 4 stündig. 
Botanische Uebungen für Fortgeschrittenere. Derselbe. Täglich. 
Theoretisch-praktischer Cursus der Parasitenkunde für Mediciner. Professor 

Will, 3 stündig. 
Zoologisches Praktikum für Geübtere. Derselbe. Täglich. 
Zoologische Uebungen für Anfänger. Derselbe 4stündig. 
Kurze Uebersicht über das Gesammtgebiet der Zoologie, zugleich als 

Repetitoriuni. Derselbe. Montag, Mittwoch, Freitag von 11—12 Uhr. 
Vergleichende Anatomie der Wirbclthiere. (integument und Skelet.) 

Derselbe. 2stündig. 

Staatswissenschaften. 

Volkswirtlischaftspolitik. (Agrar-, Gewerbe-, Handelspolitik.) Professor 
Stieda, 4stündig. 

Volkswirtlischaftlich-statistische Uebungen. Derselbe. 2stündig. 
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Landwirthschaft. 
Heber Fütterung der landwirtschaftlichen Nutzthiere. Professor Heinrich. 

4stündig. 
Die Krankheiten der landwirtschaftlichen Nutzpflanzen. Derselbe, lstündig. 

Künste. 
Hannonielehre und Contrapunkt. Dr. Thierfelder, 'istündig. 
Liturgische Hebungen. Derselbe. 2stündig. 
Leitung der Uehungcn des akademischen Gesangvereins. Derselbe. 

1 
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III. Uebersicht der Vorlesungen 
Stunden. Theologische Fakul tä t . Juristische Fakul tä t . 

7-8 

König, Erklärung der messianisclien Weis­
sagungen. Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

7W(/)mH«,Mecklenl)urgischesHeiinatrecht-
Mo. bis Fi\ 

8 - 9 

Nösgen, Auslegung der beiden Briefe an 
die Corintber. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

König, Geschichte der Cultus-Alterthüraer 
Israels. — Mo. Do. 

König, Hauptpunkte der alttestamentlichen 
Offenbarungsgesch. mit Erklärung dar­
auf bezüglicher Texte. — Di. Fr. 

7W(/)mH«,Mecklenl)urgischesHeiinatrecht-
Mo. bis Fi\ 

9 -10 

Dicckhoff, Kirchengeschichte, I. Theil. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Köngen, Comparative Symbolik. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Bcrnhöß, Pandekten, IV. (Erbrecht). — 
Mo. Di. Mi. Do. 

Matthias*, Römische Recbtsgeschichte. -
Mo. Di. Mi. 

Lehmann, Handels-, Wechsel- u. Seerecht. -
Mo. Di. Mi. Do. Fr. So. 

10—11 

Bieckhoff, Geschichte der evangelischen 
Lehre in der Reformationszeit. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Hashagen, Principien und Beispiele der 
praktischen Schriftauslegung. — So. 

Bernhöft, Institutionen. — Mo. Di. Mi. Di 
Matthiass, Pandekten, HI. (Obligationen 

recht). — Mo. Di. Mi. Do. 
Oetker, Strafrecht. — Do. 
Oetker, Concursprozess. — Fr. So. 

• 

11-12 

Schulze, Dogmatik, 2. Theil. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­
minar. — So. 

Matthiass, Exegetische Uebungen. — Du. 
Oetker, Strafrecht. — 

Mo. Di. Mi. Do. Fr. So. 

Schulze, Das Leben und die Lehre der 
Apostel. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Hnshagcn, Hoiniletisch-katechetisches Se­
minar. — So. 

Bernhöft, Conversatorium über Pandekten. 
IV. (Erbrecht). - Mo. Di. 

Bcrnhöß, Pandekten-Practicum. — Ml. 
Matthiass, Conversatorium über Pandekten 

III. (Obligationenrecbt). — Do. Fr. 
12—1 
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nach Tagesstunden, 

3Iediciuisehe Fakultät . 

ichatz, Geburtshülfe. — Mo. Mi. Fr. 
halt, Geburtshülfl. Operat.-Curaus.— lii.Kn.So. 

t. Thierfehler, Allgemeine Pathologie.•-- Tägl. 
Urunn, Allg. Anat. mit mikroskop.Ueb. — So. 
Urunn, Topographische Anatomie.—Ho. Ii. F r . 

'chatt, Gynäkol. Klinik. — Mo Mi. Do. So. 
\hatz, Gynäkol. Poliklinik. — Di. Fr. 
. Tliierfehler u. Dr. Litharsch. Leit. d. Arb. 

lieübt. i. path. Inst. Tägl. in d. Vorm.-St. 
Urunn, Allg. Anat. m. mikrosk. Ueb. — So. 
ninirseh,Spec.path Anat d.Blutes —Mo.Do. 

hisse, Uebungen in physiol. a. pathologisch-
chemischen Untersuchungen. — 
Täglich von 9—6 Uhr. 

[ailelung, Chirurgische Klinik. — 
Täglich von 9—10»/, Uhr. 

aiiyendorff, Physiologie II. — Täglich. 

Täglich bulelunq, Chirurgische Klinik. 
von 9—lO 1/, Uhr. 

h. Tliierfehler, Medicinische Klinik. — 
Täglich von IQ 1/«—12 Uhr. 

l.tnajenilorff, Physiologisches Praktikum. — 
Di. u. Do. von 10—12 Uhr oder Mo. 
u. Fr. von 5—7 Uhr. 

'/'. Tliierfehler, Medicinische Klinik. — 
Täglich von 10\'a—12 Uhr. 

fasse, Pharmakognosie. — Mi. u, So. 
'.am/eudorff. Physiologisches Praktikum. — 

Di. o. Do. von 10—12 Öhr oder Mo 
u. Fr. von 5—7 Uhr. 

angendorff, lieber Stimme u. Sprache. Mi. 
ffebnann, Cursus der Wassernnters. - Di. 
tfchnann, Uebungen im hygienischen 

Institut. — Mo. Mi. So. 
leinkc, Knochen-u. Bänderlehre. Di.üo.So. 

nasse, Nahrungsm. d. Menschen. — Di. Do. 
Kasse, Pharmakognosie. Mi. u. So. 

Ji Urunn, System. Anatom., II. -Täglich. 
Berlin, Uphthalmiatrische Klinik. — 

Mo. Mi. Fr. von 12 bis l 1 / . , Uhr. 
krlin, Augenbeilk. — So. von 12 bis 1 U h r . 
; ffebnann, Curs. d. Bakteriologie.— Di. u. So. 
ries, Chirurg. Diagnose. — Mo. Mi. Fr. 
fartius, Polikl. Besprechungen. — Di. u.Do. 

- Martins, Krankheiten der Harn-Orgaue 
Mi. u. So. 

"harsch,ß^c. path.,Anat. d. Blutes. — So. 

Philosophische Fakultät. 

Geinitz, Geologie. — Mo. Di. Mi. 
Fulkenberg. Aligera. Botanik. — Mo. bis Fr. 

Matthiessen, Experimentalphysikl.—I». bis F r . 
Fulkenberg, Botanische Uebungen für Fort­

geschrittene. — Täglich von 8—6 Uhr. 
p. Arnim, Hellenistische Literaturgeschichte 

— Mo. Di. Do. Fr. 
Stieda, Volkswirthschaftl. stat. Uebungen. 

— So. 
Beckstein, Flrklärung der GedichteWalther's 

— Mo. Di. Do. Fr. 
Beckstein, Deutsch - pliil. Seminar. — Mi. 
Matthiessen, Prakt.-physik. Ueb. So. l>i. Ilo. F r . 
Geinitz, Geologie. — Mo Di. Mi. 
Stieda, Volkswirth. stat. Uebungen. — So. 
Michaelis, Grosses chemisches Praktikum. 

— Mo. bis Fr. von 9—6 Uhr. 
Beckstein, Deutsch-philol. Seminar. — 

Mi. So. 
Matthiessen, Prakt.-physik. Uebungen. — 

Mo. Di. Do. Fr. 
Michaelis, Anorganische Chem. — Ho. bis Fr. 
Bethc. Geschichte der römisch. Litteratur. 

— Do. _ _ _ 
Sdiirrmachcr, Geschichte der französischen 

Revolution. — Di. Fr. 
Schirrmacher, Historisches Seminar. — So. 
Matthiessen, Prakt.-physik.Ueb. lo. Di.Ilo. Fr. 
Matthiessen. Physik. Seminar. — So. 
Körle, Elfm. d. griech. Epigraphik. Di. u. Fr. 
Falkenhcrg, Mikrosk.-botan.Cursus. Di. Do. 
Staude, Darstell.f Jeometrie. — Mo. Di. Do. Fr. 
Staude, Mathematisches Seminar. — Mi. 
Bethc. (iesch. d. röm. Litter. — Mo. Mi. Do 
Will, Kurzo Uebersicht der Zoologie.—Ho.Mi.Fr. 

Schirrmacher, Deutsehe Geschichte bis zum 
Ausgang der Staufer. — Mo. bisJFr. 

Schirrmacher, Historisches Seminar. - So 
Körte. Geschichte der griech. Kunst. — 

Mo. Di. Do. Fr. 
Fulkenberg, Mikrosk.-botan. Cursus. — Di. Do 
Staude, Determinanten. — 

Mo. Di. Do. Fr. 
Staude, Mathematisches Seminar. — Mi. 
Matthiessen, Physikal. Seminar. — So. 
Bethc, Entwicklung der antiken Vor 

Stellungen. — Mi. 

I Stunden. 
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III. Uebersicht der Vorlesungen 
Stunden. Theologische Fakultät . Juristische Fakultät . 

1-3 
• 

8 - 8 

: i -4 -

4 - 5 

Haskagen, Homiletik und Litorgik. — 
Di. Do. Fr. 

Sacksse, Deutsches Staatsrecht. — 
Mo. Di. und jeden 2 . Mittwoch. 

Sachsse, Conversatorium über Kirchcn-
und Eherecht. — Do. 

Sacksse, Einleitung in das Corpus Juris 
Canonici. — Fr. 

5 - 6 

Haskagen, Homiletik und Liturgik. — 
Mo. Fr. 

Haskagen, Principien und Beispiele der 
praktischen Schriftauslegung. — Di. Do. 

Saelisse, Deutsches Staatsrecht. — 
Mo. Di. und jeden 2 . Mittwoch. 

Sachsse, Conversatorium über Kirchen-
und Eherecht. — Do. 

Sachsse, Einleitung in das Corpus Juris 
Canonici. Fr. 

Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­
minar. — Mo. 

6 - 7 

7 - 8 
Hashagen, Homiletisch-katechetisches Sf -

minar. — Mo. 

19 

nach Tagesstunden, 
MeUieinische Fakul tä t . | Philosophische Fakultät . Stunden. 

Bern», Ophthalm. Klinik. — Mo. Mi. Fr. 
von 1 2 — P / , Ubr. 

Bertin, Augenheilkunde. — 
So. von 1 2 — 1 Uhr. 

Cries, Chirurgische Diagnose. — Mo. Mi. Fr. 

1 _•> 

Schaf-, Ambulatorische Klinik. — Tägl. 
I.abarsch, Diagnostischer Cursus d. pathol. 

Anatomie. Di. Do. von 2' / ,—4'. 2 Uhr. 

Matthiessen, Prakt.-phvsik. Uebungen. -
Mo. Di. Do. Fr. 

Michaelis, Kleines chemisch. Praktikum. 
Mo. Mi. Fr. von 2 - 5 Uhr. 

Michaelis, Uebungen für Medieiner. — 
Di. i i . Do. von 2 5 Uhr. 

a - a 

A. Thierfelder, Pathol.-anatom. Demonstrat.-
Cursus, verbunden m. Seciriibungen. — 
Mo. Mi. Fr. 

l'lfelmann, Impfcursus, — Di. u. Fr. 
I.abarsch, Diagnostischer Cursus d. pathol. 

Anatomie. — D i . u.Do. v. 2 ' / 2 4'/2Uhr. 

v. Stein, Geschichte der neueren Paeda-
gogik. — Mi. Do. Fr. 

Mafthiessen, Prakt.-phvsik. Uebungen. — 
Mo. Di. Do. Fr. 

:{ 4 

.1. Thierfelder, Pathol.-anatom. Démonstra­
tions-Cursus, verb. mit Seciriibungen. 
Mo. Mi. Fr. 

rffclmunn, Hygiene, I. - - Di. Mi. Fr. 
(lies, Yerbandcursus. — Di. 
Lemcke, Poliklinik für Ohren- u. Kehlkopf­

krankheiten. — Mo. Mi. Fr. v. 4—5 Uhr. 
Lubarsch, Diagnostischer Cursus d. pathol. 

Anatomie. — Di. u. Do. v. 2 ' / s 4'/2 Uhr. 

v. Stein, Geschichte der neuen Philosophie 
— Mo. Di. Mi. Fr. 

Mafthiessen, Prakt.-phvsik. Uebungen. — 
Mo. Di. Do. Fr. 

Stieda, Volkswirthschaftsl. Politik. — 
Di. Mi. Do. Fr. 

v. Arnim, Lucretius. — Di. Fr. 

4 5 

Nasse, Besprechungen über physiologische u. 
pharmakologische Fragen. — Do. 

Madelang, Chirurgischer Operationsoursus. 
— Mo. bis Fr. 

i. Brunn, Allgem. Anatomie mit mikroskop. 
Uebungen. — Di. u. Do. 

I.angendorff, Physiol. Praktikum. — Mo. u. Fr. 
Uffelmami, Kranken-Ernährung. — Mi. 

v. Stein, Psychologie. — Mo. Di. Mi. 
Kürte, Erklärung vonGypsabgüssen.— Mi. 
Falkenberg, Besprechung der wichtigsten 

Familien der höheren Pflanzen. - Fr. 
Mafthiessen, Prakt.-phvsik. Uebungen. — 

Mo. Di. Do. Fr. 

5- 6 

Nasse, Besprechungen über physiologischen. 
pharmakologische Fragen. — Do. 

Madelung, ChirurgischerOpeiationscursus.— 
Mo bis Fr. 

v. Brunn, Allgem. Anatomie mit mikroskop. 
Uebungen. — Di. u. Do. 

Berlin, Augenoperationscursus. — Mo. 
LatUfendorff) Eucyklopädie. — Mi. 
Langendorff, Physiol. Praktik. — Mo. u. Fr. 
Lenicke, Krankheiten des Kehlkopfes. — 

Mo. u. Mi. 

Falkenberg, Besprechung der wichtigsten 
Familien der höheren Pflanzen. — Fr. 

v. Arnim, Philologisches Seminar. — Do. 
Belke, Desgl. — Mo. 

6 - 7 

v. Arnim, Philologisches Seminar. — Do. 
Belke, Desgl - Mo. 7 - 8 
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In erst bei Region fies Semesters zu bestimmenden Tagesstunden werden lesen: 
In der juristischen Fakul tä t : 

Sachsse: Conversatorische und exegetische Dehlingen in don Fächern des öflent-
lichen Rechts, je nacli näher zu treffender Bestimmung. 

Lehmann: Couversatorium über Deutsches Privatrecht. 2stündig. 
Oefler: Conversatorium über Strafrecht. 2stündig. 

In der philosophischen Faku l tä t : 
Beckstein : Hebungen in germanistischer Büeherkunde, ilstündig. 
Pkilippi: Syntax der hebräischen Sprache. 2stündig; 

Cursorische Leetüre der Bücher Samuelis, 2stündig: 
Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abschnitte des alten 

Testaments. 2stündig ; 
Ausgewählte arabische Texte, 2stündig; 
Ausgewählte Sanskrit-Texte. 2stündig. 

Geinitt: Mineralogisch-geologisches Praktikum, (lstündig; 
Geologische Excursionen, Sonnabends Nachmittags; 
Leitfossilien, 2stündig. 

Heinrich: lieber Fütterung der landwirtschaftlichen Nutzthiere, 4stündig; 
Die Krankheiten der landwirtschaftlichen Nutzpflanzen, lstündig. 

cun Arnim : Leetüre der nikomachischen Ethik des Aristoteles, 2stündig. 
Tiihl: Aromatische Verbindungen, 3st ü n d ig; 

Maass-Analyse, lstündig. 
IÀndner: Geschichte der englisch, dramat. Litteratur im 18. Jahrhundert, 2stdg. ; 

Ausgewählte Capitel aus Bartsch' altfranzös. Chrestomathie, 2stündig; 
Fmglische Uebungen, lstündig. 

Witt: Theoretisch, prakt. Cursus der Parasitenkunde f. Mediziner, Sstündig: 
Zoologisches Praktikum für Geübtere, täglich; 
Zoologische Uebungen für Anfänger, 4stündig: 
Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere (Integument und Skelet), 

2stündig. 
Bobcrt: Cours pratique de français. 4stündig; 

Histoire de la littérature française jusqu'à nos jours, 4stiindig; 
Variations du langage français depuis le 12ième siècle, 4stiindig; 
Cours de français de 4 semaines pendant les vacances pour professeurs 

d'écoles, 8stiindig. 
Thierfelder: Harmonielehre und Contrapunkt, Sstündig; 

Liturgische Uebungen, 2stündig; 
Leitungen der Uebungen des akademischen Gesangvereins. 

18 of 20Preview: Personal- u. Vorlesungsverzeichnisse,    © Universitätsbibliothek Rostock 2010



21 

Akademische Anstalten und Sammlungen. 
Die Universitätsbibliothek (Universitäts-Gebäude) ist, mit Ausnahme der 

Sonn- und Festtage, täglich von 12—1 Uhr, während der akademischen Ferien 
Mittwoch und Sonnabend von 12—1 Uhr geöffnet. 

Das akademische Lesezimmer ist an Wochentagen Vormittags von 9—1 Uhr 
Nachmittags von 2—7, am Sonntag von 11—1 Uhr geöffnet. 

Die Besichtigung der anatomischen Sammlang (anatomisches Institut — 
Gertrudenstrasse) ist nach Meldung bei dem Institutsdiener am Sonntag Vormittag, 
zu anderen Zeiten nur mit Erlaubniss des Directors (Prof. von Brunn) gestattet. 

Die zoologische Sammlung (zoologisches Institut — Blücherplatz) ist Sonntag 
von 11—1 Uhr zugänglich, sonst jeder Zeit nach Meldung bei dem Director (Prof. 
Blochmann). » 

Der Besuch der prähistorischen Sammlang, des mineralogisch-geolo­
gischen Instituts, des mecklenburg. geologischen Landesmuseums (akadem. 
Institut — Blücherplatz) ist Mittwoch und Sonntag von 11—1 Uhr gestattet, sonst 
jeder Zeit nach vorheriger Meldung bei dem Director (Prof. Geinitz). 

Der botanische Garten (Doberanerstrasse 110) ist von 8—12 und von 2 bis 
7 Uhr geöffnet, die Gewächshäuser sind von 2—7 Uhr nach Meldung bei dem bota­
nischen Gärtner zugänglich. , 

Der Besuch der archäologischen Sammlung (akademisches Institut — 
Blücherplatz) ist zu jeder Zeit nach Meldung bei dem Diener des mineralogischen 
Instituts gestattet. 

Die Besichtigung der übrigen akademischen Institute und Sammlungen 
ist nur mit besonderer Erlaubniss der Direction gestattet. 

Das Secretariat (Universitätsgebäude) ist an Wochentagen täglich von 9 bis 
12 Uhr Vormittags geöffnet. 

Wohnungen für Studirende weist der Oberpedell Werkmeister (im Universität^ 
gebäude) nach. 
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Rector der Universi tät : 

Consistorial-Rath Professur Schuhe St. Georgsstr. 80. 

Dekane: 

1) Dekan der theologischen Fakultät: Consistorial-Rath Professor 
Dicclhoff • • • Moltkestr. 10. 

2) Dekan der juristischen Fakultät: Professor Matthiass . . Paulsstr. 10b. 
3) Dekan der niedicinischen Fakultät: Geh. Med.-Rath Professor 

Madelung FYiedr.-Franzstr. 5G. 
4) Dekan der philosophischen Fakultät: ProfessorSehirrmachcr Hermannsstr. 3. 

Die ordentlichen Iinmatriculations-Termino finden am IG., 21. und 25. April, 
11 Uhr, der ausserordentliche lmmatriculations-Termin am 30. April, 11 Uhr, die 
Sitzung der Honorarien-Deputation am 20. April, 5 Uhr, statt. 

Gesuche um akademische Stipendien müssen spätestens am 30. April ein­
gereicht sein. 
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